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Finzelpreis 140 Maärt. 
In Lodz ohne Zufellung monatlich 2800 Mt., 
nit Zuſtelumag us Haus wöchentl. 600 W 
und monatl. 8200 Mi., durch die Poſt bezos. 

monatl. in Volen 3200 Mk., 
— 

Die 7⸗geſpaltene Nonpareillzeile 200 Mart 
Neklamen die 4⸗geſpaltene Nonpareillzeile: 
800 M. Eingeſandis iw lokalen Teile 1000 M. 

die Korprẽzeile; für das Ausland 500 
uſchlag; für die erſte Seite werden kewe 

zeigen angenommen. — Arnorare werden 
nur nach vorheriger Bereinborung gezablt 
Unverlangt eingeſandie Manuſtripte werden 

nuicht aufbewahrt. 

Ar. 260 
Unſere poliſiſhhen felune 

Von Dipl. Jug. Emil Zerbe. 
Als ungeachtet des verzweifelten Widerſtandes 

der polniſch chauodiniſtiſch · rꝛaktinnären Clique, die 
ihre geſchwaäͤchte Poſitlon im Sejm durch Gewalt⸗ 
Zillel fſärlen wollte Neuwahlen für den Sejm und 
Senal ansgeſchrieben wurden, da über!?am alle 
das Wahlfi ber. 

Alle gingen an die Arbeit: die poliliſch Auf- 
geklärten/ ſowie die politiſch Jadifferenlten, denn 
man ertanuie er dlich, was auf dem Spiele ſieht. 
Der Weg, den Polen in der inneren ſowie in 
der äußeren Politik in den folgenden b Jahren 
rinſchlagen ſoll, muß gebahnt werden. Und das 
Wahlleben eutbranute. Es euntfanden Zeutral⸗ 
Ib Bezirle wahllomitees, Kommiſſionen und Se⸗ 
kretariale. 

Der Bewegarund dieſes unter politiſche Hoch⸗ 
ſpannung geſezten Lebena iſt klar und verſftänud ⸗ 
iich, handelt es ſich doch um die Geſchicke unſeres 
Landes und ſomit auch um das Wohl ſeiner Be⸗ 
wohner, die ſich in ihm als bodenſtändig betrach⸗ 
den Die pollliſchen Parteien ſtehen vor großen 
Jufoaben. Jede möchte durch das Wahlergebnis 
ẽhlen Einfluß auf die politiſche und wirtſchaftliche 
Eniwicklung des Laudes gewinnen 

Die Piraten des politiſchen Lebens, die Herr- 
ſchaften vom Chriſtlichen Berband der 
Ralionalen Einheit“ (Chſena), verſachten 
iren Kampf gegen ein demokraliſches, freihrilliches 
Vvolen in den Mantel überſchäumender Vaterlands 
ebe zu klelden. Da iſt kein Wort, das nicht 
Am Jaulereſſe des Vaterlandes“ geſprochen oder 
geſchrieben wird. All ihr Tun und Laſſen ge⸗ 
ſchieht aus Liebe zum Vaterlande““. Schon immer 
haben dieſe Kreiſe unter falſcher Flagae ihr Un⸗ 
weſen getrieben. Ihre Groberungspolitik, die Ver⸗ 
reinung und Hintertreibung der Friedensmoglich⸗ 
elen, endlich ihre untligbare Schuld an der 
Kaechtung der natſonalen Minder⸗— 

werlten —bdas alles taten ſie im Jutereſſe 
des Valerlandes und im Dienſte des Forlſchrilts 

d der Kultur. 
Das bieherige Wirken der Partelen der Chſena“ 

ir⸗ und auferbalb des Sejms beweiſt und, daß die 
Lutoflawſlis Slombinſtis und Korfantys würdige 
und gelehrige Schüler ihrer nichipolniſchen Vorgänger 
ſind und auch fürs weltere zu bleiben gedenken. 
Die Wahlordnung, der geradezu klaſſiſche Sturm⸗ 
lauf gegen Republik und Verſaſſung ſind „Kultur ̟  
taten“ die wahrlich verewigt werden müßten, da 
alles dies ja aus Liebe und im Jutereſſe des 
Volles geſchiehnl Selbſt die Rozwuj⸗ . Geſelſchaf⸗ 
len, Korfaniy Bo uwki, von der polniſchen Reaktion 
beſoldele Deſenſivableilungen geben vor, „im Ju⸗ 
lereſſe des Vaierlandes““ zu handeln, und ſie 
empfat gen daſür den Beifall gewiſſer Kreiſe. 

und auf wiriſchaftlichm Gebilete wird ge⸗ 
ſordert im Jatereſſe des valerlandes? und im 
Zolereſſe der Ruhe und O nung? die Knebelung 
des ſcheff nden Lolles. wird gekämpft gegen die 
Entonmen⸗ und Beſitzſtener, gegen die Extafſung 
der viriichen Werte. Die „verzweilelte Nollage 
uneres Voterlaades“ gebletet von dem ſtarren 
Feſtbelten au den Lebensbedingungen des ſchaffen⸗ 
ban Bolies Abſtand zu nehmen, da dies nur „im 
Intereſſe des Allge neinwohles“ liegen würde. 

So muß das arme Vaterland für die polito 
ſchn Machtgelüſte der klexilalen Chjena 
herhalien. Das iſt der Gipfel! Schäudlicher if 
mlt den Begriffen „Vaterland' und ch iſilich⸗ 
natlonale Einheil“ nie Mißbrauch getrleben wor⸗ 
din. Sie ſprechen von den Jutereſſen des polni ⸗ 
ſchen Staales, und meinen ihre eigenen perſön ⸗ 
üchen Inlereſſen Die Begriffe werden in 
elgenes Wohlergehen umgefälſcht. Und dieſe 
Uebung ift den natlonaliſtiſch⸗kierilalen Herrſchaften 
ſo in Fleiſch und Blut übergegangen, daß ſie dies 
als gam ſelbſtverfandlich haiten. 

Neber die beiden ſogenaunten Zentrums Wabl 
vereinlgungen Conteru mn Pols xXi e* Eifte 
N. 12) und Centrum Miésgozan- 
a XLe Eiſte Ar. 19 don Slulſti und Roſſet 
ift nicht diel zu ſagen. Es ſind dies Gruppierun 
* derſelben Jarbung, wie bie Ehjena“, nur die 

bejeichnung i eine asbere. Auns wahileqh⸗ 
niſchen Erũnden treunte ſich die Stuiſti varlei, 
die bel den verigen Wahlen als Nallonal Demo⸗ 

— —— 

Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in 
— — — 

Sonnabend, den. 4 Ner enber 2 

Bolen. 

kraten in den Sejm zogen, von dem rechten Block. 
Daß ſie eins ſind in allen wichtigen Fragen, ha⸗ 
ben wir in der Vergangenheit geſehen und wer—⸗ 
den dies auch in der Zukunſt beobachten können. 
Das „Centrum Polskie*s will laut dem Be— 
kenniniſſe ſeiner Schöpfer, in Anbetracht der ent⸗ 
feſſelten polltiſchen und wiriſchaftlichen Kämpfen, in 
der Mitte ftehen“. Wenn dieſe beiden Zentrums⸗ 
aruppen, die auf dem Beden Kongref polens einen 
Wahlblock geſchloſſen haben, in den Maueranſchlä⸗ 
gen als gemäßigte Parteien“? bezeichnet werden, 
ſo ſaat dies noch immer nichta von deren Ziele. 
Potqeʒa pastwa mozo byé osiqzniqta tylko 
przez 2wycdiestwo idei umiarkowanego na— 
rodo vogo oentrum“ (Die Machtftellung des 
Siſaates kann unr durch den Sieg der Idee des 
gemãßiaten nationulen Zentrums erreicht werden) 
Wo iſt hier eine Jdee? Iſt das nicht nur 
Schaumſchlagen während der Waoblzeit? 

„Centrum Polskie*s und „Centrum Miesz- 
ozauskie Narodowe Postopowe“* ſind Partelen 
des polniſchen Bürgertums. Die Parole „0Oj- 
o2y2na i postep* ſoll zum Wablſiege verhelfen. 
Fürs ‚Vaterland“ wünſcht? man die Voloniſierung 
der Städte, für den „Fortſchritt“ glaubt man ſich 
einzuſetzen, wenn ein Trennungsflreich zwiſchen ſich 
und der Realtion gemacht wird. Wir ſind eine 
bũrgerliche Variei, aber zugleich ſind wir eine na 
tional ſoriſchrittliche Vereinigung, wirkllich fort⸗ 
ſchrittlich, und deshalb können wir ung mit denen, 
dle keine ſozialen Aenderungen wünſchen, nicht ver ⸗ 
einigen. Wir arbelen auf gegenſeitiges Verſtehen 
hin/ fordern gegenſeltige Nachgiebigkeilt, Kowpro⸗ 
miſſe und wollen wie Republikaner und Fortſchrilt 
ler handeln.“ 

Wohl zur Bekräftigung dieſes Wahlbekenntniſ⸗ 
ſes hat Roſſet als eiſter bei der leßten Miniſter- 
kriſe die Kandidalur Korſantys aufseſtellt und zum 
Schaden des Landes bis aufes äußerſte verteidigt. 
Oder war vielleicht das Mißtrauensdotum für No ⸗ 

Dauzig, 8. Nodember. Ueberraſchung und Be 
ſtürzung erregt in Danzig eine ſoeben eraaugene 
Gntſcheldung des Völkerbundlom aiſſars Seneral 
Sa kin g zugunſten Polens. Hoking hat im Za⸗ 
ſammenhaug mit der Räumung eiaes Teiles der 
dolminſel für die wmillläriſchen Zweck Volens 
Grur dãtze aufgeftellt, die für den Hafenaueſchuß 
waßgebend ſein ſolen bei der Verpachiung des ihm 
zugeſprochenen früheren Reiche- und Staaiseigen⸗ 
tums. Dieſe Grundſatze betonen zuerſt, daß nicht 
nur die Förderung, ondern auch die Heranzie⸗ 
hung der poluiſchen Gin und Auafuhr 
durch den Dauziger Hofen erforderlich iſt, und daß 
volniſche Sin⸗ uund Auſfuhrwaren 
mehr Zörderung benötigen als Dau— 
ziger Sin⸗und Ausfubhrwaren, weil er⸗ 
ſtens der polniſche Haundel ſür die Freie Stadt 
Dauzig einen großen Vorteil biete and auf der 
anderen Seite für den Danziger Handel durch die 
Vermitilung der lange anſäfſigen Danziger Fir⸗ 
men ohnebin ſchon geſorgt ſeil. Von dieſen Vor⸗ 
ausſetzuugen aus dommt General Haling ſchließ⸗ 
lich zu der Anweiſung an den Hafenausſchuß, daß, 
wenn gleich geeig iete Bewverber von dan giger 

nand polniſchte Nationaluät bei der Verpachturg 
von Hafengelände aus dem Beſitz des Hafenaus 
ſchuſſes zur Auswahl ſtehen, dem polniſchen 
Bewerber der Vorzug einzaräumen fei. 

Der Danziger Seuat, der hierla eine Benach 
jeiligung des einhelmiſchen Haubels zugunſten des 
polniſchen ſieht, wird beim Völlenbuund ſofoit 
zuiſchleden Proteſt einlegen und rechnet auf eine 
Korreklut bileſer Entſchlleßzung des Volkerbund⸗ 
komm ſſars. 

Die Lage in Italien. 
Mom, 2Nobember. Pat.) Iun der Minlfter- 

mit dem Worte ‚Baterland“ treiben, anführen? 
Moͤglich waäre es, erübrigt ſich aber, da die Ge—⸗ 
fahten, die uns als nationale Minderheiten drohen, 
ſchon allgemein erklannt worden ſind. 

Ihre ſpezifi chen Jotereſſen an die Seite ſtel⸗ 
lend vereinigien ſich die Juden, Deutſchen, Ukrai⸗ 
ner Weißruſſen und Ruſſen in einem Wahl⸗ 
blod, um far ihre Rechte gemelnſam zu kämpfen, 
für Rechte, die uns Polen nicht vorenthalten kaun 
und darf. Mit ganzer Wucht und noch nie dage⸗ 
weſener Solidarilät wird aller Orten für den Min⸗ 
derheilenblock gearbeitet. Die Kandidatenliſten für 
den MNinderhellenblock ſind eingereicht, ſind bereits 
duich Straßenanſchlag den Waͤhlern bekannt gege 
ben. Die Liflen führen die Nr. 16. 

Deuntſche Wähler! Giaubt nur nicht, daß 
ſchon alles getan wäre, das Ziel erreicht. Jetzt 
erft begiunt der Wablkampf in ſelner leßten un 
enticheldendſter Phaſ⸗. Jetzt heißl's „Achtung“! 
Achlet auf jeden Schritt, auf jedes Wort des 
feindliches Lagers, deunn der Feind ſchläft nicht, 
er handelf! Achtet auf unſere Reihen! Wo 
ſich Gleichgültigkelt und Desorganiſation bemerk⸗ 
bar macht, muntert auf und helft! 

Konnt Ihr, die Ihr in nationaler Hinſicht, 
die ‚Mühſellgen und Beladenen“ ſeid, ſeßzt 
ſchweigen? Nein! Seht Ihr nicht, daß Ihr 
jetzt notwendig ſeid? Gedenkt, daß nicht der 
der Meiſter iſt, der beginnt, ſondern der, der 
eundigt⸗. Und bewußt der Wichtigkeit des 
Augenblicko geworden, arbeitet und werbt für die 
Lifſe des Minderheitenblockes, für die Rechte der 
nafionalen und ſozialen Minderheiten, für ein 
freies demokratiſches Polen, in der ein jeder zu 
ſeinen verbrieften Rechten gelaugt. 

Nur wennalle ſtlmmen, können wir 
einen glänzenden Sieg gewinnen!“ 

in Danzig. 
Eine Entchſeidung des Völkerbundkommifſſars Haking zuguunſten Poleus. 

Muſſolini ſein Expoſé über die inne r⸗ 
nund ayßenpoltiſche Lage, worauf der 
Miniſterrat ihm weitgehende Vollmach-— 
ten erteilte. Im Zuſammenhang mit der Konfe⸗ 
renz in Lauſanne und Brüſſel wurde die Zu— 
ſammenberufung der Kammer für 
den 16. d. Mts. beſchloſſen. 

Paris, 2. November. (Pat.) Wie „Chleago 
Tribune“ aus Rom meldet, wird der erſte Schritt 
Maſſolinis eine Annäherung an 
Vereinigten Staaten ſein, um die italle⸗ 
ſchen Finanzen zu heben. 

Nom, 2. Rovember. Die Nachricht voa der 
Ernennung des Freiherrn Ave zzano zum ita— 
lieniſchen Botſchafter iu Berlin wird beſtätigt. 

Nom, 2, November. (Pat,) Wie die 
„Epeca“ aus Bari meldet, wurden dort alle 
Lokale der kommantſtiſchen Orgauiſallonen von 
den Faſchiſten eingeäſchert. Ja Audbria 
iſt es laut Meldungen deſſelben Blattes zu re⸗ 
gelrechten Kämpfen zwiſchen den 
Jaſchiſten und Kommuniſten gekommen ˖ 

Wien, 8. Nꝛoember. (Pat.) Aus ſqhweizerl⸗ 
ſchrn Ouellen wirb gemeldet: Muſſolinl hai 
dle Hauplanfuührer der Faſchiſten zu ſich berufen 
und ihnen erllärt, daß er in Zukunft keinerlei 
Gewalttaten dalden und ſolche aufs 
ſtreugſte beſtraſen werde. Die Ruhe und Orb⸗ 
nunz müßlen in garz Jialien unverzuglich wleder⸗ 
hergeſtallt werben. 

die ſich 

erſcheint ant Ausuaum ⸗ dert nacd Sonn ; 
tagen folgenden Tage: täglich rük. 

Schriftleitung und Gelſchäſtsftelle 
Vetrtkauer Straße z6, Tel. 686 

Voſtſcheb Konto 60 6889. 
Bei Betriebſßnorung durch höherr Gewal 
Arbeiteniederlegung oder Aus perrung hat der 
Beʒieher leinen Anfpruch auf Nachlieferung der 
Zenung oder Rückzahlung des Bezugsvreiſen 

Sigene Bertretungen in; 
Alexaudrow. Bialyſtol. Chetm. Kaliſch. Kole 
Zonflantynow, Lipno, Babianice. Rypin —— ———— 

Zdunſta⸗Wola, Zgierz uſw 

—E— 
Kritiſche Tage. 

BGerliner Brief unſeres Korreſpondenten.) 
Es laun leicht geſchehen, daß das j zlge Re⸗ 

giment in ähnlicher Weiſe zuſammenbricht, wie 
das Reqlment Wilhelms des Zwelten und einen 
chaotiſchen Zuſtand binterläßt, deſſen eutſeßensvolle 
Wirkungen für die ſoziale und nationale Gemein 
ſchaft der Deutſchen ſich jeder ſelbſt auswalen 
kann“, ſo ſchreibt in der Naſicnalzeuung*“ Dr. 
Auguſt Malier, der ehemallge Staatsfekretäͤr. Es 
iſt aur eine einzige Stimme aus dem Chor der 
Peſſimiſten, den wir hler lkägllch p horen bekom 
men, und der wie es ſcheint, die Aufaabe hat, die Gefaht 
einer Stabiliſierung der Mark mit aller Macht zu 
verhindern. I es doch die ganz nalürliche Folae 
ſo cher Unkerei, daß der Vürger, mehr voch die 
Bürgersgatiin ſich ſchleunigſt auf die Hamſterſahrt 
begibt, um ſich und die Idren gegen den Hunger 
zu ſichern, den das prophezeite Chaos zur unaus⸗ 
blelblichen Folage hat, wie denn der vocſichtige 
Ehegatte Geſchäfle überſchüſſe und Erſparniſſe längſt 
in ausländiſcher Go dwährung anzulegen ſich g 
wöhat hat. So muſſen nach dem Urgeſeh kdapl⸗ 
taliſtiſcher Wiriſchaft, daß die Nachfrage den Prels 
der Ware beſtimmt, Valvtadeviſen wir Lebensmit⸗ 
tel im Preiſe in die Höhe ſchnellen, zumal baide 
ja nicht im Ueberfluß auf dem Marlte ſind. 

In Wahrheit iſt keine Urſache zur Beunruhl⸗ 
gang wenigſtens in Bezua auf die Lebenswitlel⸗ 
verſorgung da. Die beeite Maſſe des Vollkes hat 
es lãngſt gelernt, ſich in ihren Lebensanſprüchen 
zu beſcheiden, und die Angft befällt denn auch 
hauptſãchlich ſolche Krelſe, die durch einen Unmſturz 
viel zu verlieren hatten. Der Arbeiinehmer ſpanni 
ſtatt deſſen ſeine Kräfte an, um ſich den Lohu zu 
erobera, der der zunehmenden Geldentwertung 
Rechnuung trãgt, und der Klelnreniner, zu demn 
jedt freilich ſchon mehrfache Milljonẽare zu zählen 
ſind, leldei ebenſo wie der Angehörige der frelen 
Berufe in fſummer Reſignation. Wer in regel⸗ 
mäßiger Arbelt ſteht, der fiodet in Deulſchland 
immer noch ſein mageres Auskommen, und die 

Jandern, Die nicht mehr Arbeit bekommen, weil ſie 
zu ſchwach und alt ſind, gehen ſicher ulcht auf 
dle Straße, um die Republik zu fſürzen Ihr 
droht Gefahr wirklich nur von elulgen Swrobloöpfen, 
dle in ihrer Verblendung iwmmer noch Urſache und 
Wirkung vderwechſeln. 

Es iſt eine eitle Hoffnung, mit einer ethiſchen 
Umkehr und Einſicht der maßgebenden Kreiſe zu 
rechnen. Die Peſt muß ſich austoben, und ein 
lleiner Troſt liegt darin, daß ſie im gleichen Maße 
wie bei uns auch in den übrigen Vollslkörpern 
Europas, ja wohl in der ganzen Welt graſſiert. 
Bis eines Togee aus allen Ländern der Erde der 
Ruf nach einer gemeinſamen Belämpfung dieſer 
Peflilen; laut werden und zu einer großen gemein⸗ 
ſamen Tat führen wird. Es wird nicht die Well⸗ 
revolution ſein, von der die Utopiſien träumen, 
fie wird auch nicht myſtiſch — religiöͤ en Ux⸗ 
ſprungs ſein, wie denn die Myſtik immer mebr 

ans der induſtriealifierlen Welt vor den dröh⸗ 
nenden Maſchinen und den dampfenden Schloten 
zurückgezogen hat, ſie wird vielmehr eminent 
praktiſche Motibde haben Wir tun bei 
zeilen gut daran, unſte romantiſchen Gefühle ab⸗ 
zulegen, deun mil der Romanlik iſt es vorbel, 
wenn das Problem der Maſſe gelbſt wer⸗ 
den muß. Aber freilich wird die Romantik noch 
eine gauze Weile in den Köpfen der Wellverbeſſe⸗ 
rer herumſpuklen und zu alierlel tells kurioſen, 
teils tragiſchen Außerungen führen. Romautil 
kitſchigſter Art verwirrte die Köpfe der Rathenau- 
möcder und führie Deutſchland in ſchwerfte Not. 
Romantil umnebelt heute mehe deun je die Vor ⸗ 
ftellungawelt unſrer her mwachſenden Jugend, wie 
die blöden Scherze beweiſen, mit denen beinahe 
täglich die deuiſche Republil und ihre Einrichtun⸗ 
gen behelligt werden. Da mußte am 27. Ollober 
in aller Frühe das Regiernngsvlerul in der Wil ⸗ 
helmſtrahe durch ein ſiarles Aufgebot von Sicher⸗ 
heitspolizei abgeſperri werden, well belanut ge⸗ 
worden war, daß eine Gruppe exallier er jung er 
Beute ſich verabredet hatte, vom Reichokanzlerpalals 
Beſitz zu ergreiſen. Man köonnie über ſolche Vor⸗ 
fichta maßnahmen lachen, wenn maa eben nicht die 
raurige Erſahrung gewmacht haͤtie, daß aͤhnliche 
romaniiſche Hirngeſpiae zu Talen führien, die ratoſih ug, die bis 8 Uhr nachta dauerte, hielt 
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das Gefüge des Staats ernſilich gefährdeten. 
Acht Tage vor Rathenaus Erwordung konule 
—* von Gerlach, der bekannte politlſche Schrift⸗ 

eller, Herru Rathenau in perſoönlicher Unlerre 
dung vor Atteniate planen war aen, von denen ihm 
aus loyal geſtunlen Kreiſen der Rechtaparleien 
Kunde zugeſragen worden war Rathenau ſchlug 
die Warnung in den Wind. Jetzt iſt man durch 
Schaden klug geworden und krägt allen Möglich⸗ 
keiten Rechnung, auch wenn nur ein paar exal⸗ 
tierte Burſchchen putſchen wollen. Eine Feuerver⸗ 
ſicherung ſoll ja nicht nur gegen⸗Blitzgefahr, ſon⸗ 
dern auch gegen den Brand ſchũten, den ein forl⸗ 
geworfene: Zigaretlenſtummel entfeſſelt hat. 

Nicht die deutſche Republil iſt es, die durch 
ſolche Brandftiftung gefährdet wird, ſondera die 
Otbnung uberhaupt. Juſoſern at der Unkenruf 
des Staaisſelretärs Müller recht: Zündſtoff liegi 
genug in der Luſt. Der Prozeß Fechenbach 
in Muünchen bedeutet eine erhebliche Vermehrung 
der poliuſchen Spaunungen. Er iſt vor dem 
Vollegericht ausgetragen worden, jeuer Sonder⸗ 
elnrichtung Bayerus, die vach dein Sturz der 
bayeriſchen Rãleregierung zur Aburteilung aller 
an dieſem auglücklichen Experiment altio belei⸗ 
tigten Perſonen ins Leben geruſen war. Das 
Bolle gericht iſft ſonverän. Seine Urteils ſprüche 
annen nicht revidiert werden. Solche Konpeten; 
hat in revolutlonãren Zeilen eine gewiſſe Berech⸗ 

Aber Bayern hat den rolen Schrecken 
laͤugft hinter ſich. Man ſoricht in den Bierftuben 
uud auf den Kellern bereils ſcher chaſt von jener 
Zeit, da der in ſeinem Herzen ſo grundharmloſe 
VDoet Erich Muhſam von Bayern aus eine neue 
Weltordnung ſchaffen wollie. Selbſt die Diabt ⸗ 
zaͤune und ſpaniſcher Reiler vor dem Krie zami⸗ 
aifierinm find im vergangenen Sommer infoige 
der Gewerbeausſtellung and der Oberammergauer 
Feſtſplele auf den Boden geſielit worden, nach 
dem ſie gruſlige Paſſanten einige Jahre lang au 
jene Slutiage erinnert halten. Und nun bewies 
der Prozeß geaen den Yeurnaliſten Fechenbach, 
den einfligen Sekretar Kurt Eiſnere, des erften 
Drãſibenten bes Volloſtaates Vayern, daß die 
Bayern nichts vergeſſen haben. 

Max Ludwig. 

Die Abrüſtung als Vorbedingung 
amerikauiſcher Hilfe. 

Newyork. 3. November. Slaataſelretär 
Haghes erklärte in einer Auſprache, die er in 
Boſton hieit, über die Stellung der Vereinig⸗ 
ten Staaten innerhalb der heutigen inte r⸗ 
nationalen Politékk, die amerllaniſche Re— 
glexung ſel. loweit Eur opa in Betracht lomme, 
ſtels hilfs bereit, ſie ſei jedoch nicht gewillt, den 
Einfluß der Vereinigten Staaten durch Ein⸗ 
miſchung in Streitigkeiten zu dergeuden, die in 
allen gationalen Rivalitäten wurzelu. 
Da Amerila keinen Krieg mit der Türlel gehabt 
habe, könnte es nicht gut an den Ftiedensver⸗ 
handlungen im nahen Oflen teilnehmen. Außerdem 
ertlaͤrie Hughes bei Erörterung der Gruͤnde, 
weshalb die Hauptprobleme Suropas 
nicht gelöſſt werdea können. Guropa 
ſei gegenwärtig mit den Ausgaben 
für große Heere belaſtet, deren Aufrecht⸗ 
erhalluag zu der finanziellen Tragfähigkeit der 
batreffenden Staaten in ftarkem Mißverhältnib 

Vorbereitungen für Lauſanne. 
Bukareſt, 8. Nodember. (Pat.) Wie die 

Blãtter melden, wird heuie der bulgariſche Mini⸗ 
fterpräſident Sta m bulinftienin Bukareſt 
eintreffen und nach lurzem Aufenthalt nach Bel⸗ 
grad weiterreiſen. Zwech der Reliſe Stambulin 

n eine ere in der Bal— 
anfrage, die auf der Kon — —* ferenz in Lauſanne 
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renz in Lauſanne wird der Außenminiſter Duea 
und Diamandi gehören. Die Delegolion wird 
am 8. oder 9. November nach Lauſanne abrelſen. 

König Konſtantiu und ſeine 
Miniſter unter Auklage. 

Athen, 2. November. (Pat.) Wie die Blat⸗ 
ter mitteilen, wurde Exdönig Konſtantin; 
der nach der herrſchenden Meinung für die Nie— 
derlage und den Ruin Griechenlands verantworilich 
iſt/ aufgefordert, vor der Umfrage⸗Kommiſſion zu 
erſcheinen. Falls Konſtantin dieſer Aufforderung 
nicht nachkommen ſollte, wind er zuſammen mit 
den Miniſtern von einem beſonderen Kriegsrat ab⸗ 
geurteilt werden. 
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Atheun, 2 Nodember. (Pat.) Der Revolu⸗ 
lionsausſchuß dementlert das Gerũcht, wonach ber 
Prozeß vertazt und der Kriegsrai durch ein be⸗ 
ſondern Gerichtahof erſezt worden iſt. Der Pro⸗ 
zeß wird bommende Woche beginnen. 

Das Ergebnis der Gemeinde⸗ 
ratswahlen in England. 

Sondos, 2 November. (Pat) Wie TDimes? 
meldet, iſt das Ergebnis der Gemeinde— 
ratswahlen in ganz Eugland und 
Wales folgendes: Vie Konſerdallven erraugen 
101 Mandate und verloren 12, die Liberalen 88 
Mandate und verloren 11 die Arbeiteparlei 5 
Mandaſe uund verlor 168, die Unabhängigen 37 
und verloren 19 Mandate. 

Wieder einmal Revolution in 
Albauien. 

Sondon, 2. Nodember. (Pat.) Aus Atihen 
wird berichtet: Jꝛ Albanien it eine Revo- 
lullon ausgebrochen Die Reglieruvgotruppen. 
die von den Auffländiſchen angegriffen wecden, 
ziehen ſich in Richtung Terat zurück Die Re—⸗ 
güe rung hat ſick nach Valona seflüchtet. 
Vler Anführor, die ſich an der Rwolullon betel⸗ 
ligt hatten, wurden gehängt. 

Cokules. 
Lodz, den 4. November 1922. 

vor der Entſcheidung. 
Seit dem 17. Auguſt 1922, au dem ſich die 

völliſchen Minderhelten Polens die Haud atun 
gemeinſamen Vorgehen im Wablkampfe reichen, 
ſind mehrere Wochen, berells Monate verfloſſen, 
upd immer noch hält ein dunkler Schleier ial⸗ 
liſcher· Verſchwlegenheit die Ereignifſe dieſer 
Zeitſpanne amfangen. Der einzige ſumme Zeuge 
der unendlich vie len mühevollen und aufregeuden 
Stugden iſt ber ſtralegiſche Wahlplan des Blocks, 
die Aufflellung der Reichi⸗ und Bezirkaliſten und 
die Verte ilung der Mandate. Alles andere, waz 
daxũber hinausgeht, ſtiud Mutmaßungen und 
Ratſelxaten unſerer Oegner, die das Ziel verfolgen, 
die Bedeutung des Block⸗a herabzuſetzen/ und ſomlt 
politliſcher Selbubeſrug genaunt werden loͤnnen. 
Es iſt anzunehmen, daß viele Einzelheiten jener 
Zeit für immer der breitin Deffeuilichkelt fern⸗ 
blelben lDonnen und nur im Gedächtnis der Teil⸗ 
nehmer weilerleben werden. 

Man wird vordus ſichtlich manche Einelhelien 
des Plaunes augreifer, dieſe ober jene Mandui⸗ 
aufftellung meifiern, ober der große ſchöpferiſche 
Gedante, von dem das gange Wert getragen wird, 
iſt mantaftbar. Mit belonderer Genugiunug iſt 
es ſeftzuſtellen, daß gerade die deutſchen 
Unterhändler es waren, die es verſtauden 
haben, immer wleder dle zerriſſenen Faͤden amzu⸗ 
kaüpfen uud ſo manche Brücke der Verfländigung 
ũber tlaffende Abgrũnde von Meinungs rerſchie den ⸗ 
heiten der Parieien zu ſchlagen. Das ſcheint 
Sgickſal uad Beſtimmurg der deutſchan Aipder⸗ 
heit zu ſein und iſt in . politiſchzn Denlen 
begtuͤndet. 

Und nun flehen vir witten im zweiten 
Abſchnitt der Wahlperiode, dem e 
Wahlkampf, dem Ringen um den Preis 
der mühesollen Vorarbeit. Er liegt in 
den Händen der Unterführer und dber 
Wähler. Die Führer haben ihre Pflicht ge— 
tag. Nicht allen Minderheiten iſ es gelungen, 
ſich inerlich zu ſammeln und nach außenhin ge— 
ſchloſſen in den Wahllampf zu zlehen. Dieſe 
Talſache trübt dennoch den großen Gedanlken des 
Blocks nicht. Er liegt jenſeilts von niedriger 
Mandate jãgerei, und dad iſt ſein eigentlicher 
Wert und ſeine weltgehende Bedeuturs. Wir, 
Deutſchen Polens, ziehen einig und geſchloſſen in 
den Wahlkampf. Was uns eiwigt und ſeſtigt, iſt 
nicht allein die Gexechtigkeit der Sache felbſt, 
ſondern auch Bundespflicht und Bandestreue. Wie 
das Erzgebnis der Wahlen auch ausſallen mag, eins 
iſt gewiß, man wird von uns Deulſchen ſagen 
mũſſen: 

„Sie habeun ihre Pflicht getau!“ 
Oito Somſchor, z. It. Wolhynien. 

J * * 

Vom Generalſekretariat des Deutſchen Zen— 
tral vahllomliees wird ung geſchrieben: Hrute, 
um 5 Ubr nachm., findet im Saale des Vereus 
deutſchſprechender Meider und Arbelter in der 
Andrzejaftr. 17 eine Konferem ſämtlicher Ver⸗ 
trauend? mãnner ſfür die Wohllo fale aud aller 
deutſchen Mislieder der WBahllommiſfion ſtatt. 
Ver Geveralſelretär des Zenralwahlloiteen 
Herr Atur Kronig, wird den Verrun⸗ 
mannern eingehende Jnſtrulllonen bezãglich hres 
Lerhaltens del der Wahl erteilen. Eamtüche 
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zirle werden von dem jüdiſchen Komitee beſorgt 
Um alle dentſche Stimmen za erfaſſen. hat das 
Generolſekretaxiat die ũübernommenen 41 Ab 
ſtimmungsbe irke in kleinere Unterbezirkle einge⸗ 
leilt, die durxchſchniltlich je 15 Häuſer amſaſſen. 
Dieſe Einteilung ſoll dazu dienen, um ſamtliche 
deutſche und jüdiſche Waähler in ihren Wohnun 
gen aufzuſuchen und ihnen Stimwzeitel einzu 
händigen und die erſorderlichen Ausküafte zu 
erteilen Zu dieſer Arheit iſt eine große Anzahl 
von Verſoren exfoxderlich. Alle Deutſchen, bei⸗ 
derlei Geſchlechtz, denen der Wahlerſolg am 
Herzen liegt, werden hlerdurch aufgefordert, ſich 
zu dleſer Arbeit, die in den freien Stunden ge⸗ 
leiftet werden kdann,. zur Verfügung za ſtellen 
Das Zentralwablkomitee appelliert ganz beſonders 
on die männliche und weibliche Jugend und for⸗ 
dert ſie auf, ihre Kräfte für die gute Sache zar 
Verfügung zu flellen 

Dos Generalſekretariat oxgauiſtert in verſchie 
denen Vunkten der Stadt Inſormationsbürod, 
um noch in litzter Stunde den Wählern die 
Mögolichkeit zu geben, Stimmzettel zu erhalien 
und ſich Auskümfte einzuhol⸗ u Bis jetzt ſind 
ſolche Informationsbüros an nachftehenben Stellen 
vorgeſehen: 

1. Zentralſtelle, Roʒwadowſka 17, 
2. Lodzer Frele Vreſſe“ — Vetrikauer 86 
8 Neue Lodzer Zeituug — Petrilauer 165 
4 im Laden bdes Herrn Zerbe — Petrilkauer 290, 
5. im Berufeverband „Gewerkſchaft — Pe⸗ 

trikauer 288. 
6. im Chriftlichen Commitverein — Puſta 10, 
7. bei Herrn Hermann Fihner — Cmen⸗ 

tarna II 4 
8. im Laden des Herrn Haſik — Zgierſtg 124, 
9. bet Herrn Gottlieb Hedlke — Kiiywa 7, 

10. bei Herra Bejenke — Rzgowſla 82, 
11. Luiſenſtraße 18. 
Diejenigen Volkegenoſſen, die ein au der 

Stroße gelegenes Lo'al in anderen Punkten der 
Stadt zur Verfügung ftellen können werden ge⸗ 
beten, dies im Laufe des heutigen Tages im 
Generalſekretarlat anzumelden. Fur dle Be⸗ 
ſezung der Juformatiousbüros werden auch Hilfe⸗ 
kräfte benötiot 

Die dentſchen Geſchäftginhaber und Ladenbeſitzer 
werden erſucht in ihren Auslegefenftern Plakate 
mit der Nre. 16 anmabringen und Stimmzettel an 
ihre deutſche und jüdiſche Kundſchaft zu derteilen. 
Stimmeitel und Platate ſind im Generalſekre⸗ 
tarlat zu haben. 

Das Zentralwahllomitee benötigt am Wahl⸗ 
tag dringend einige Wagen, um Altersſchwache 
und kranke Wähler vach den Wahllokalen zu be 
foördern. Auch Antomobile verden zur Aufrecht 
erhaltung zwiſchen der Zentrale, den Inſornia 
mationusbüros vid Wahz «æu erforderlich ſein 
Das Fentralwahllomitee richtet daher an deutſche 
Wagen ⸗ und Auftobeſther die herzliche Bitte, ihre 
ñ— dem Komitee zar Verſünung zu 
ellen. * 

Am 21Ottober hielt Herr O. Somſchor 
aus Warſchau eine Wahlverſammlung in Wo⸗ 
ro ſo w, Kr. Rowno, ab, au der die Gemeinden 
Voxroſow, Zdolbunow, Kopytlod, Marſanuwla und 
Sitepanuwia gahlreich tellnazmen. Es wurde ein 
ſtimmig beſchloſſen, für die Liftſe Re. 16 zu 
ſtimmen und daflir Sorge zu tragen, daß auch 
andere daflr ſlimmen. 

Am 22 Oklober fand ꝛu Rozy « zeze, ſterels 
Luek, die dritte Wahlverſammluag ſatt, an der 
zablreiche Mitglieder des geſamten Kirchſplels 
Roʒysʒeze etlnahmen. Nach einem ausführlichen 
Vortrage des Herrn Otto Somſchor ſchritt man 
zur Verteilung von Flugblättern nud Stimmzetteln. 
Die Stimmung war gebobea, und einig und ge 
ſchloſſen ziehen die Deutſchen des Kirchſpiels 
Rowszeꝛe in den Wahlkampf. 

Am 23 Oktober hlelt derc O. Somſchor eine 
Wahlverſammlung in Pucha wa, Kr. Rowno, 
ab⸗ Es waten dle Gemeinden Alexandrie, Puchawa, 
Czecepaszuik, Reu ⸗ Lubomirka, Sienlawa und 
Kuſtyn vertreten. Die Verſammelten beſchloſſen 
eiuſtlmig, für die Nr. 16 zu ſtimmen nad elnig in 
den Wahllampf zu ziehn. 

Am 24 Oktober ſand in Koſtopol eine 
Vorwahlvrſamwlung ſtait, an der außer den 
Deuiſchen aus der Stadt auch Vertreter der Ge⸗— 
meinden Groß⸗Kuple, Ali⸗Lubomirka, Wiellepole 
und mehrerer uwlie zender Dörſer teilnahmen. Alle 
beſchloſſen, für die Nr. 16 zu AAmmen. Herr 
Somſchor leitete die Verſam mlung 

Am 26. Oklober fand eine Verſammlung in 
Koſtae, Kre Rowno, ſiatt, an der auch Zer⸗ 
treter aua Topeja und Kolowert teilnahmen. Der 
Vortrag des Herrn O. Somſchor rief be⸗ 
ſonderes Jotereſſe hervor, usd einſtimmig wurde 
beſchloſſen, für die Nr. 16 zu ſtiumen. 

Am 29. Oltober fand zu Rowno eine 
deutſche Vorwahlverſammlang ſtatt, an der die 
Deutſchen aus der Stadt Rowno und den nächft ˖ 
llegeynden Dörfern teilnahm n. Nach einem 
eingeheuden Vortrage des Herrn Somſſchor 

zore 

Dr. med. Aronſon 
— VVDD 
verzogen auf Sienkiewieza 37 
empfängt v. 426 tägl. Sonntag v. 10 - 12 mittags. 

kauft die 82. Gold⸗Anleihe! 
nationalen Minderheiten in Polen. Sie ſucht 
ſeine Wahlausſichten herabzuſetzen, zdieht gegen 
Deutſche und Jaden zu Felde und beweift offenb ar 
durch ihre ganzen Ausführungea nur, daß die 
Furcht in vationaldemokratiſchea Kreiſen vor 
dieſem natlonalen Block größer ſeln muß, als man 
dort zugeben möchte. 

* 

Am Donnerstag fand im Saale des Stadtra⸗ 
tes eine Verſammlung der ſtädtiſchen Ledrerſchaft 
ſtatt, die eine Feſiſtellung der politiſchen Anſichten 
der Lebrer anläßlich der Sej⸗ und Senatswahlen 
im Auge hatten. Das Praſidium bildeten die Her⸗ 
ren Marek, Drabarek, Tomczak und Kaul. Ge— 
ſprochen haben Dr. Kopeinſti. Gacki, Frl. Koziol⸗ 
kiewicz und andere über die Teilnahme der Julel 
lizenz im ſozial⸗politiſchen Leben. Die Redner 
lluſtrierten eingehend die Tätigkeit der Regierung 
der Rechten im Bereich des Volksſchulweſens, das 
dauernd und in jeder Beziehung unierdrückt werde 
Auftatt die Geſellſchaft zu demskratiſieren, teile die 
Schule der Gegenwart ſie in „höhrre“ ichten 
ein, denen die ganze Wiſſenſchaft in teuer bezahl⸗ 
ten Mittelſchulen zugänglich gemacht wird, und in 
niedere Volkoſchichien, für die Schulen mit ei⸗— 
ner niederen Organiſation eingeführt verden, flr 
die Lehrkraͤfte mit höherer Vorbildung nicht erſor⸗ 
detlich find. Um das Los der Vollsſchullehrer ſchaft 
lãmmert ſich die Regierung aicht. 

Die Ausführnngen der Rebner wurden von 
der verſammellten — mit großem Jnie · 
reſſe aufgeuommen. Hingegen lüſte die aufllã⸗ 
rende“ Anſprache des Richters Cynarſti einen vro⸗ 
teſtſfturm aus, der das Wort zur Volemit ergriff 
und auf die Notwendigleit hiuwles, daß Polen ſich 
an der Kultur Italiens ein Beiſpiel nehme, wo 
die Faſch i ſte n gegenwärtig alles verniigen und 
vernichten, was irgendwie linis gerichtet ſei Die 
Verknüpfung des Kulturbegriffz mit dem Zruder 
krieg ſowie die Att dec Beiſpiele, auf welche Nd⸗ 
ner ſelne Auof aͤhrungen ſtützte, veranlaßle, daß ihm 
das Wort eutzogen wurde, worauf der faſchiſten 
freundliche Richier den Saal verließ. (bip) 

Das ZJanueunminifterium hat angeordnet. daß 
au den Wahltagen zum Sejm und Senat. d 
oam 5· und 12 Novrber/ ein Nacht b len ſia der 
Se am ten organiſiert werden. Die dieuſi aben⸗ 
den Beamten ſollen in 2 Gruppen zu 15 Perſo⸗ 
nen eingeteilt werden. 

2 

AUnter der Ueberſchrift ¶ Wozu dle Feuerwehr 
dient· ſchreibt der Rozwuj u. a: Ja den 
Morgenſtunden des Donneratag wurde au der 
Ecke der Petrikauer uud Andrze aſtraße der Fuß ̟ 
und Wagenverkehr gehemmt, da eine Feuerwrhr⸗ 
abteilung dermittels langer Leitern das Eckhaus 
erlleu etie. Dies geſch ah nicht etwa in der Ab⸗ 
ficht, die Bewohner aus Feuerdnot zu retten ſon⸗ 
derũ lediglich darum, um ein Agitatioastransparent 
der Liſte 14 arzubringen, au deren Spihe dar 
Großinduftrielle und Milliardäͤr Grohmanu als 
Kandidat für den Senat fteht. In der Agitatieu 
für die Liſte la4 ging Haud in Hand mit der 
Feuerwehr der Poliziſt Ne 1054, der den Ver⸗ 
keht der Straßenbahn aufhielt, um der Feuerwehr 
die Auſgabe zu erleichtern. Auf die an dieſen 
Poliziften gerichtete grage, welche Rolle er ſpiele, 
wenn er im Dienfte zu parteilichen Agltalions⸗ 
zwecken den Straßeuverlehr hemmt, entgegnete er: 
„das iſt meine Sache.“ 

* 

Am Sonnabend, den 28 Oltober, erſchienen Major 
Ludyta Kaskowſti und Leutnant Masztalarz in der 
Redaltion des Glos Gorxuegs Slaſka“ in Katto ⸗ 
wih und warfen ſich auf die Redakteure Kuſtosz 
und Chowanſtki, ſchlugen ſi- und drohlen ihnen 
mit Eeſchleßen. Erſt nach Ecſcheinen der Polizei 
flüchteten die Augreifer. 

* 

Auf Grund des 27. Art. im IL. Tell des 
Dekrets vom 7. 2. 19190 über die zeitweiligen 
Voxſchriften (Dz. Pr. 2. r, 10 Ne. 14 Poſ. 186) 
beſchlagnahmte der Regierungelommiſſar für die 
Stadt Lodz am 2. November den durch den Ver⸗ 
band der Vroletarier in Stadt und Laund unter⸗ 
ſchtiehenen Aufruf mit der Ueberſchrift Geuoſſen, 
Arbeiter und Arbeiterinnen“, der in der Druckerei 
von Guiſtadt (Petritkauer 26) gedruckt worden war, 
unter gleichzeltiger Einleitung eines Gerichts ꝛerfah⸗ 
rene gegen die der Herauzgabe und Veröffentlichung 
dieſes Aufrufes Schuldigen. 

* 
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macht darauf aufmerkſam, daß jeberart Straßen⸗ 
umzũge ohne vorheriges Einholen der Erlaubnis 
der Verwaltungsbehörden anterſagt ſinb 

Regiſtelerung der ehernals beutſchen 
Militaͤrbeamten Das Fiuauzmiitſterlum hat 
laut Th. gig ſich an das Kriegsminiſterium 
mit dem Erſuchen gewandt, ihm genaue Verzeich⸗ 
niſſe der ehemals deutſchen Militärbeamien, die in 
polniſche Dienſte übernommen worden find, eluzu⸗ 
reichen, unter Augabe des Vor ⸗und Zunamens 

ehemaligen und jetzigen Dienſtgrades und der 
in poluiſchen und deuiſchen Dienfien verbrachten 
Zelt. Dieſe Verzeichniſſe dienen, wie polmiſche 
Slãtter milteilen, eis Unterlage für die Verhaud⸗ 
hangen min veutſchland Dieſe Maßnahm be ⸗ 
trifft ſowohl alttive Offiziere als auch Unter⸗ 
offigiere. 

Ein Todesurteil. Das Lodzer Bezirks⸗Mi⸗ 
litãrgericht verh andelte geſtern gegen den Soldalen 
des 10. Jnufanten ie Regiments Theodor Jekel, 
der angellagt war, am 12. Auguſt in einem Walde 
in Raducz, bei Skierniewice ſeinen Kameraden 
Julian Worolaj vermittels eines Steines und ei⸗ 
ner eiſernen Schraube ermordet und um 613150 M. 
deraubt zu haben. Der Angellagie war vor Ge⸗ 
richt gefländig. Angeſichts der beſonderen Grau⸗ 
ſamkeit des Augeklagten bei der Verübung der Tat 
forderle der Staatsanwalt die Todes ſtrafe 
ſũr Jekel. Das Gericht urteille demgemãß 

Es lohnte ſich! Das Lodzer Unterſuchungs⸗ 
amt exhielt die telegraphiſche Meldung, daß der 
Sehllſe des Fahrkartenſchalterkaſſieres Jonac 
Loſinowſtl aus Szejelno, der in der Bahnhofa⸗ 
daſſe in Pute in Oberſchleſien beſchäftigt war, in 
der Hhauptaſſe in Kattowitz in dienſtlichem Auf⸗ 
xag 2.900, 000 Reichemarxl und 84 200 000 poln. 
Nart erhoben hat und domit verſchwunden iſt. 

Gip) 
Zebn Jahre Zuchthaus für die Ecmor⸗ 

dung der Gellebten. Das Bezlrlsgericht ver · 
handeite gegen Autoni Sriegorzewſti, der ber Er 
mordung ſeiner früheren Gelieblen Frauckezla Ra⸗ 
dowſa angetiagt wer 

An 25 ehrte die Ratowſta vom Jahr⸗ 
erkt zuruck. Am Walochen Tus yuel Staroscinſti 
Stde ſie don Grzegorzewſti berfallen und mit 
— —88 —— — 8 

* te ————— gad/ kehrie er um und 
— vollend ach vollzo genen Uord gab 
8 Gyegerxwſi ſeihſ in die wohl ah cnb der Voruater ſuchuug als auch vor 
—B —— — 
—A —— Sobwohl ie einen Nann und fuͤnf Kinder 

I wer hobe ſie ſaine delrat hehmder in⸗ ſie Fe ben oder ia verwunden 
drehe falle er —5 — aner andern Frau zu⸗ 
SSden ſo lteUeberdies hade ſie ihn zu beteden 
ſacht ihren Neann enotden und dann mit hr das Hamatdorf u verlaſſen Grzegoczewſti 
Rie omn ſie lozzuwerden die Ratowſta ſchon eini 
E eſchlagen wofar ſie ihn im Feledensgericht 

le nestraglich verzieh fie idm irdoch jedes⸗ 
Zale Der Angellagle behauptete, den Mann der 
—8RX auf die untreue ſeiner Frau aufmerkſam 
—z heben. Rnowſti habe ihn ſedoc uut 
mahl Da e inen ande n Weg wutzie, ſich 
der m ntiedigen, habe er ſie im Walde über- 

jallen at e be Der Man der Ermordeten, 
erie doer Gericht, daß die Srwmordete die befte 
—8 geweſen ſti; ſie habe ihn niemals be⸗ 
yen ſondern vielmehr für die ſ Kinder und 

Zaus veſen ſehr treu geſorgt. Die Erzählun⸗ 
Grhgorzewſtis uber ein Liebesverhaͤltuis mit 

—8 Frau halte er für eine Erfindung des Au⸗ 
Xagten Die Tat ſei aus ſeinem breuuenden 

a ihm und ſeiner Frau eniftanden, ferner 
Fache dafin, daß Ratowſti 10 Morgen Land 

58 auf die Grzegorzewſti Auſprüche exhoben 
ſu SNur aus dieſem Grunde habe Grzegorzew- 
* ſüher ſeine Frau geſchlagen und als fie ihn im 

ederegericht ertlagie, hinterlegte er 80 000 
— —58* damu ſie die Angelegenheit aus der Welt 
ehnlich lautete die Ausſage des Vaters 
oe —2 Franciszek Nondza. Der Füuhrer 
der Au Ahe vieuung Felit Hajer, ſagte aus, daß 
eiſen — cnfangs ſugegeben habe, das Stemm⸗ 
amed gen⸗ Hauſe mitgenommen zu haben, 

le Ralevte danu za din 
ter der öffentlichen Aullage, Unlter⸗ 

* Wireeti verlangte die Aburteilung 
Augeklagten der das Verb echen nicht aus 
chen Grunden ſondern Linz d und aulein gus 

luet begangen habe. Wegen eines Siückchen 
ſta des und 80 doo Nvperurieilte er die Ratow 

am Tode und volog feivſt das Todesurteil. —8* Nod vollzog der Angellagte mit Vorbe⸗ 
St und nach reifliher Ueberlegung nud verdient 
enerlet Ragfigi. umſomehr, als ec nach 

—D aeh bemnaht war, ihe zu en. 
Deder Verteldiger des Angeklagten, Rechtsauwalt 
i eti, war bemuhl, die Eniſtehung des 

de auf ſexuller Grundlage zu beweiſen. 
dhee Sericht verurteilte Srzegorze vſti zu 10 

Zachthaus und zum Veriuft der diechte 

von 

Sir geftrige a Marktpreif — a reiſe. e⸗ 
—S68 Pfund 800 Mk. dan ehe 

500 M., Rindfteiſch fuͤr das Pfund 

— “ 

We ber volijei. —* 

Es0 Mi. Epee Uod Ai. Schwalg 1800 it., Sahne für das Quart 1200 1400 MR, Buttar 
für das Quart 4300 - 4400 Mk, Milch für das 
Liter 300 850 Mk, Kaäſe fär das Quart 800 
Mark, Eier für die Mandel — 

* 
Die Forderung der Textilarveiter. 

Geflern wurde auf einer Verſammlung der Fa⸗ 
brideleglerten der Textilinduſtrie beſchloßen, von 
der Fordierung einer 60 prozentigen Lohnerhohung 
nicht abzuwelchen. Gip. 

SDie Seuchen in Lodz. 8 der Zeilt vom 82. 
bis 28. Oklober erlranlten in Lobz: au Unterleiba · 
typhus I5 Berſonen Todesſaͤlley; au der Ruhr 
2 ꝝerſonen ¶ Tobesfall); an Scharlach s Perſonen; 
aun Diphtheritis 1 Serſon; an den Maſern 3 Verſonen; 
an Kinbbetufieber 2 Perſonen; au Gehiruhautentzün · 
dung 1 Verſon ¶ Toderfall); an der VRoſe A Berſonen 
(2 Todbesfãlle); au der ãghptiſchen Augenkraukheit 

Perſonen; aun der Schwiudſucht ſtarben 10 wer⸗ 
onen. 

Auglũdliche Liebe. Im Hauſe in der Gra 
bowaſtraße Sverſuchte die bei den Eltern wohnende 
2ljãhrige Wladyslawa Adamczanſka, augeblich aus 
uuglũcklicher Lebe, fich durch Genuß von Eſſigeſſeuz 
daſß Leben zu nehmen. Der Wagen der Rettuugs 
bereuſchalt brachte die Lebengniüde in das Poz 
naunſtiſche Spital Uot.) 

Der Schnaps. Aunf dem Kaliſcher Bahnhof wurde 
die in Konftanihnow wohnhafie Ottilte Außner bei 
dem Berſuch. Epirunsg zu ſchmuggeln . feſgenommen. 
28i, Kils Spirlius wurden ihr abgenommen — We⸗ 
gen Trunkſucht wurden b Perſonen legenommen. 

Wegen Uebertrelung der Bekannmachung über 
das Verbot des Aaufs nub Verlauſs von alkoholiſchen 
Geträuken in den Vorwahltagen wurden zur Beraunit- 
wortung gezogen; Helkler Adolf. Mynarſta b, Aowat 
Stanis law, Rokicinſta 102, ſowie Nowakowſla Maxria, 
Rokicinſta o5. Uot.) 

Kleine Nachrichten. Nach dem Volizeilommiſſa 
rwat wurden Joſel Wieczorek. Dombrowſtla 11 und 
Wlaby? law Scholer, Neue Zarzewſta 10, wegen 
Diebſlahls von Bachent aus der Fabrik von Eiſert 
au der Karola 39 gebracht. — Sie Poltgzei leitete 
gegen die Zausbeſiher Fraug Michel, Setrikauer 188 
nud Henryt Glauz, Wechobnia do, ſür Unordnuuug 
auf deun Soſen ihrer ſänfer ein Verfabren ein. — 
Aus der Wohnung des Razimierz Rate, Mielua 18. ſtahlen reee Oiebe —e— eines nachge 

wmachten Schlaſſels Schuugſechen und Kleider im 
Werte von U/Millionen GbBip.) 

Kunſt und Wiſſen. 
Abſchiedsabend für Minkowſti. 

Der am letzten Sonntag ſtaitgefimdene Abend 
zu Ehren Minkowſkis geſtalleie ſich zu einer 
ernſten Kundgebung für die Kunft Ein zahl⸗ 
xelches und gewähltes Publuium verſammelle ſich 
im Ausſtellumgsfaale, darunter Vertreter der 
Prefſe und der Kunſtz der Vertreter des Kumfit 
depa tements des Niniſterinms für Kultug und 
Unterricht rofefſor Raciborſti, der Direllor 
* 8 * — 522* — 

n Par rkende ezeichneie Lodzer 
Kuͤnſtler Je hund Brofeſſor Hromberg⸗ Bytkowſkl leilete 
die Feler durch einen längeren Vortrag ein, in 
dem er zunachft auf den Inhali ſeines vor einem 
anderen Publikum gehallenen uns bekaunten vor⸗ 
trags zurücklam, dahn defſen Ideen weiler ent 
widelte und an Hand ahlreicher herangtzogenen 
Beiſpiele eindringlich ariegie Minto wſtiiß 
nach der Ueberzeugung des Vortragenden der 
emtnent nationale jubiſche Maler dadurch und 
arum geworden, weil nicht er, der etwaigen 
Zeliftrs mumng folgend oder aus der Abſficht heraus 
ſig auf dem beq emften breiten Wege ju ieichten 
Efolgen durchzuſchla gen, ſeine Sioff/ aus dem 
judiſchen Leben oder aus der judiſchen Geſchichte 
aus ſuchte, ſondern umgekehrt bie nationalen Wio 
live ſeine vereinſamte und doch nach einer Ge— 
Zennſchaft dürſtende Seele heimſuchten und jur Antoni Ralow ti,l ð ſtal Raliuug zwa igen. Das ift das erſte Erlednis 

Anblick der Biide Minkowſkis, datß 
dem aufmerlſamen Berrachter zur ſicheren 

ckenntnis, wenn er die ſgeinbar zujaige Wahl 
der einzelnen Stoffe, ihre Gefgitung à ſor⸗— 
die —7. der Bilder in einen inneren Zu⸗ 
ſammenhanug bringt. Denn es iſt tein Zuſad, 
daß Minkowſki vorzüglich die jüdiſche Fcau 
in den Mittelpunkt ſeiner Bilder flellt. Die ein— 
ſam ſinnende Frau die Frau in Erwariung des 
kommenden Schickſals (Braut, angehende Ver⸗ 
lobie, junge Gaitin), die Frau als Mutter 
Mutter min Tochter, Großmutler mit Enkelin), 
Multer mit der anftigen Mutter, durch wunder 
ſam zarten Händedrac die heilige Miſion der 
Matterſchaſt an das Kind überliefernd, die Frau 
in audachtavoller Weihe am hohen Feſtiag 
Szenen im Bethaus, des Huhwopfer), endlich die 
trauernde Kol Nidre) und diee verzweifelnd 
ſchmerzoolle (Mutter und Kind vom Hunger ver⸗ 
*rt, Flũchtliugsſzeuen). Es iſt wie ein geheimes 
Wiſſen um die mnerfle Auſgabe der Frau, Liebe, 
Leid und Opfer, das aus allen diefſen Frauen⸗ 
geſichtern ſpricht, und das verleiht ihnen den 
hohen Adel, der über äußerer Schönheit flett 
Und darin dringt auch die innere Fom durg 
den Stoff, Denn Tiebe, Leid und Opferung im 
pofitlve Antworten an das Schickſal, gegeben eon 
einem Vol e, das zweila aſend Jahre uner der 
furchtharen Zuchtrute der Verbannung, der Heim 
lofigkeit und der peinvollen Knechtung fich windend 
dennoch ſeine Seele zu denen vermochte. Wa⸗ 
die Umrahmung anlangt, in deren digtretes Re— 
lief altjüdiſche Ocnamentkunft eingeſlochten iſt 
ſo ſpricht ihre llebevolle Behandlung ſowohl vom 
intimen Verftãndnis fur den Sinn der Umrahmung 
wie vor Etfaſſen des Stoffes aus einem imneren 
Bedũrfnis heraus 

Wer, wie Minkowſki, ſolches von der 
Seele ſeines Volles zu künden, wer es ſo ergrei 
fend zu geſtalten welß, der gehört aber, ſchloß 
der Vortragende, über ſein Volk hinaus der ge⸗ 

odnet hteie Seehe — Eudeccerd, oes 4.Nevemter uom 
ſamten —86 als Kanſtler und 
Troͤfter. Denn Viebe, Seid und Opferung erſchlle⸗ 
ßen irgendwie den Sim des Nenſcheniums. 
Mit ſicherem Kunſilerinſuntt und freudigem Ge⸗ 
ftaliungodrang hat ſich Minko wſki aus der 
ihm vom Schickſal aufgezwungenen Einſamteit den 
Weg zur Gemeinſchaft geſucht und wurde ſo aus 
cinem Troſt ⸗ uud Hilfeſuch en den zum Troft⸗ 
und Hilfeſpender. 

Rach dem Vortrag ſprach Herr Herſch⸗ 
kowrtſch im Ramen der Jügend über das Ver⸗ 
haͤlinis der Stadt Lodz zur Kunſt mit ſcharfer 
Wendung gegen den noch vorherrſchenden man⸗ 
geladen Sinn für Schönheit. Als Vertreter des 
ſadiſchen Handwerkervereins widmete Herr Jng. 
Surwitſch warme Worte der lünfileriſchen Er⸗ 
ſcheinung Rinkowſtis. 

Dem offizlellen Abend folgte ein gemütliches 
Fefteſſen im Reſtauraut Gedul). Es ſpra 
chen Redakleur Milker, Gymnaſialdiretior 
Schwelßer, Profeſſr Ractborſti, Pro⸗ 
feſſzr BrombergeBytkowſti, JIngenieur 
Hucewitſch und verr Perſchkowinſch Sie 
Reduer feierten den Künſuler Biutowſti, dankien 
ihm herzlich und nahmen in bewegten Worten vo 
ihm Abſchied. X. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Vom Sodzer Turnverein urora 

werden vrr um Aufnahme nachſiehender Zeilen 
exſucht: Die Bekannigabe der Beſtäligung des 
chemaligen Turnvereins Auroꝛaꝰ durch die pol⸗ 
niſche Behötde hatte vorgeſtern abend eine gauße 
Auzahl der früheren Mugheder bei Herrn Adam 
Hill in der Reuen Targowa ⸗Straße 31 zuſammen 
geluhrt. Herr Eugelbert Vollmann, der ijrtzige 
Bitbegrunder des Verein, beigrußzte die Erx⸗ 
ſchiene aen und prüfle die alte verensliſte. Es 
ftellie ſich heraus, daß gegenwärtig noch eiwa 60 
Auroraꝰ⸗Mitglieder in Loo wohaen, und alle 
dieſe Hetren ſollen am Miuwoch nach den 
Senatawahlen, d. h. am 16. November, zu etuer 
bei Herrn Adam Hill unter obiger Adreſſe ftau⸗ 
fiadenden Sizung eingeladen werden. Auf dieſer 
Sitzung wird der Tag der gründenden General⸗ 

Lolalfrage deſpochen werden. Vie vorgefirige 
Vordeſprechung tug einen echt kammeradſchafilichen 
Charatier, und gar mauche freudige Erinnerungen 
wurden wach. 

— E — en vr i 
Die Moral der —— von der Liſte 

Gremelues Syanengeheunl!l 
In dem Poſener Leib⸗ und Magen· Organ der 

Ourrapatr loſen ven der Liſie Ner 8 cnanni 
Kurfer Pozunanfetie, finden vit einen lan 
8 — —— Em Beweis für das Be⸗ 

en eines niſſes*“, woel der Lod Freien Preſſe 8 — 
g die Wahler anzufeuern und ſie von der Lifie 
Ar. 2 Gelche anftelle der Nr I6 im deuiſchener 
men Bezirt Poſen⸗Stadt vom Deutſchinmebunde 
den Wahlern empfohlen wur)e) abzuſchtec un 

Unter anderen Blüten der Verlogenheit le wir dort Folgend s: en ugpe 

„Es wird immer ſchlimmer, ſchrieb im Ollo ber 1920 der Anführer der Deuiſchen Polend 
Dr. von Behreus aus Warſchau nach Berlin 
— daut den durch die Deutſchen geheim gelei 
α die hier wieder aufgewiegell 

und wieder 100 —— 100 Prozent Zulage ver 
Dank den durch die Deutſchen im Gehei⸗ 

Sen geleiteten „Sozialiften“ I¶ Dieſe Worie 
warfen ſchon damals, als dieſer Brief an der 
dentſch⸗ polniſchen srenge abgefaßl vunde, ein 
erſchrecklich demuches und greues Liche auf die 
Politit der polmjchen Limspariei⸗ 
Lier iſt ein jedes Wort Jeſuitismus und 

eine freche perfide Iminuanon. der denlkende 
Seſer motze nur ſelber urteilen? Ich ein veut 
ſcher, ſchreibe n klagendem Tone (es wird 
unmer ſchlimmer“) darüber, daß die Beulſchen 
(angeblich hdie ganze Lohrallion der polu ſchen 
Sonaliſten in der Hand hallenz 

Wo bleibt da die Lo Fit, wenn man beachtei 
daß ich dieſe Klagen über die e 
dpn e Wuhlarbeit in Polen. 
— la — wohin richtete ich di b gemeinen Denunziatien *8 38 gen de 

Ausgerechnet nach Berlini .. 
Hiermit ertlãre ich offenilich 
V daß der Artllelſchreiber (der verantworiliche 

———— Kierſti?) ein ganz gemeiner Verleum 

5 daß ich, Dr. Eduard von Behrens, nie in 
meinem Leben irgendwelche Briefe poliliſchen In 
halls nach Deutſchland weder auf direilen noch 
auf indirellen Wegen geſchickt habe und 

8) daß die Adreſſe des Bezlrlsgerichis von 
Lodz, da ich ſelbſt Peirllauer Siraße 860 wohn 
haft bin, — lautei: Panſtaſtraße 11ß. 

Letzleres teile ich mit um dem Verleumder 
die Anhãängigmachung einer Klage gegen mich zu 
erloichteru. 

Dr. E. v. Behreus. 

und beſonders mir gewidmet in 

nn 

fAus dem Reiche. 
Tomaſchow. Strreik Die Tomaſchower 

Arbeiterſchaft der Textilinduftrie fordert ſcheu 
ſeit längeter Zeit die Vereinheitlichung hrer 
Lohne mit denen der Texuilarbeiler in Sdn 
Vergleich zu welchem die Dhne in Tomaſchon 
um 10 Proʒ. niedriger ſind. Die dabritarbeiter 
in Tomaſchow wieſen darauf hin, daß der Za⸗ 
milienunterhalt in Tomaſchow ebenſo teuer iſt als 
der in Lodz, was die Tomaſchower Juduſtriellen 
jedoch nicht anerkenn en wollen. Augeſichts deſſen. 
daß am geſtrigen Tage kelne Einigung exziel 
wurde, traten die Arbeller aller dabriten a 
maſchow in den Ausftand. Aus dieſem Grunde 
begab ſich geſtern der Beyrksarbeitsinſpeltor Wojit⸗ 
kiewley ſowie der Delegierle des Lodzer Klaſſen⸗ 
berufsverbandes in der Textilinduſtrie Daniele wiez 
zur Beilegung des Streiles nach Tomaſchow, 

wcie) Dombrowa. Streik in den Kohlen⸗ 
gren ben. Der im Dombrowaer und Chrzauower 
Becken proklamierte Streit begans am 8.Okiober 
um 6 Uhr morgens. Der bieherige Veilauf iñ 
ruhig. Die Arbeiter fordern 726 Prozent Lohn⸗ 
eihbhung. Der Hauptabeits inſpelior Marjan 
alatt ift abends nach Vombrowa abgereiſt am a 
vermitleln. ——;22 

Warſchau Totenbeſtattung durch die 
Techniſche Rothilfe. Die Gaſeia Warej 
weift darauf hin/ daß der Streit er Totengraäber 
und der Friedhoſsbeanen in Warſchan ſenen 
Fortgang mmt und eßt ſhon über drei Wechen 
dauert. Die Friedhofsverwaltung habe ſich mit den 
Forderungen der Sireilenden nicht eilnverſtanden 
ertklãären önnen und neae Kräfte eingeſtellt. Daut 
dem Eingreifen der Techaiſchen Nothilfe können 
jezt wieder alle Toten oxdnungemäßig odegraben 
wei den. 

— Gehaltebewegung der MNagi—⸗ 
ſtralsbeamten. Zwiſchen den flädtiſchen Be⸗ 
amten uns dem Magiftrat der Sladt Warſchau 
ſind Gehaltadifferenzen eutſtauden, die bisher nicht 
haben beigelegt werden koönnuen. Das Arbeits ⸗ 
minifleriam ſucht zu vermitteln. Weitere Ver⸗ 

verſammlumg mit Wahilen feſtgeſeßt und die handlungen ftehen in Aus ficht. — vie Erhöhunng der Unterhalts— 
koſten. Die ſtaufiiſche Kommiſfion zur Prü⸗ 
fung der Erhöhung der Unterhaltstoſten hat ſeſt⸗ 
geflelli, daß die Ko ſten der Sebenshalt⸗ 
tung im Ottober um 10,27 Proſent 
geſtiegen ſind. 

xurze jelegtappuge melaaugen. 
Der neue deuiſche Botſchafter Graf Brod⸗ 

dorff⸗Nanubau iſt in Mo⸗tau elngetrofftn. 
Das Vanziger Parlament hat das Geſenz über 

Einfahrung einer neuen ſtädtiſchen 
Waͤnhrun g angenommen. 
er bayrriſche NAim ſterpraſident Graf Ser⸗ 

cheufeld hat dem bayeriſchen Landtag von ſeiner 
Abſicht zurũck uireten, Mitieilung gemacht. 

rrrea — — 

Letzte Nachrichten. 
Der Fedak⸗Prozeff. 

Semberg, 8. November. (Pat.) Wahrend 
der heutigen Verhandlungen im Fedal⸗Prozetz ver⸗ 
urteilte das Gericht den Verieidiger Oc. Han⸗ 
tuewicz zu 20000 Mart Strafe für ungebühr⸗ 
liches Beitraͤgen vor Gericht. Sodann wurben 
einige Staatsbeamte, darunier Dombrowſti, 
verhoört, der die Ausſagen des Sayt prototoiliert 
hatie. Außerdem wurden emige Genoſſen des An⸗ 
getlagten zur Feſiſtelluug des Alibis vernom men. 
Ihte Ausſagen erbrachten keine neuen Augalts⸗ 
puutte. 
Eine auswärtige Goldauleihe — der ein⸗ 
zige Weg zur Feſttigung der deutſchen 

Mart. 
Berlhin, 8. Nobember. (Pat.) Das ‚Ber⸗ 

liner Tageblatt? berichtet, daß die ausländiſchen 
Finanzſachverſtändigen einmütig die Meinung ge⸗ 
außert hatten, daß die etazige Möglich⸗ 
teit zur Feſtigung ver deutſchen 
Barkem der Aufnahme etner auswär— 
tigen Goldanleihe lbege. In der letzten 
Zeu hätten ſich die Ausſichten ſur die Exrian⸗ 
gung einer ſolchen Goldanleihe unter Mithilſe 
eines Konſortiums aus mehren Stauten, bedeutend 
gebeſſert. Finanzminifter Hermes wird heute 
nachmittag der Reparationskommiſſion die deutſchen 
Vorſchläge in der Form einer amfangreichen 
Denlſchriſt vorlegen. 

Berlin, 8 (A. W) Die 

*453 

5343 1 

November. 
Reichsregierung verſucht weiterhin die Repara⸗ 

tioustommiſſion oon der Noltwendigteit einer 
Aus landsauleihe zur Feſtigung der deutſchen Mark 
zu überzeugen. Ver bisherige Verlauf derechtigt 
nicht zum Optimismus. Alle Erxtlaͤrungen ver 
Mitglieder der Reparationskommiſſton lafſen keine 
Zweifel übrig, daß Deutſchland exft ſeine Finan⸗ 
zen ordnen muß, ehe von eiuer Ablelhe die tede 
ſein kann. 

An der Börſe hält die Panik an. 
Amerika und dte Koufereng von 

Lauſanunme. 
London, 8. November. (A. W.) Der Sland⸗ 

puntt Amecitas hinſich lich der Friedenskonferen 
in Lauſanne ſtüht ſich auf das Schreiben Har⸗ 
dinges, wonach Amerila entſchloſſen ſet, an den 
Beralungen der Konſferen; deinesfaulls teil— 
zunehmen. 
Spaniſch⸗marolkaniſche Zaͤmpfe in Afrika. 

Paris, 8. Nopember. (Pat.) Das „Jour⸗ 
nalꝰ berichtet aus Madrid, daß die Kabylen Me— 
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Ulla angeariffen und eine fpaniſche Abteilumg zum 
Rochzug gewungen baben. Die Spanier ſollen 21 
Toie unb 50 Verwundete und die Marollaner 8 
Toie In verjeichnen haben. 
Inter natioualer Fliegerkongreß iu Nom 

Warſchan, 83. November. (A. W.) Der 
inernationaſe Fliegerkonareß in Rom ha 
wichtlage Beſchlüſſe gefaßt und ſich mit der Frag 
der Reglementierung der moöotorto— 
ſen Flugzeuge ovie des Fallſchirmes befaßt. 
Sobavbn wurde ein Streit um den Miche⸗ 
Nun Preis wwiſchen Ilalien und Fraureich 
gunften Italilens entſchlieden und der 
Vreis dem liallenlſchen Flleger Martinetti 
8 Außerdem wurden in der Frage der 

legerkarten und a m. Beſchlüſſe gefaßt. 

Kirchliche nNochrichten 
Trinitatis· Airche. Sonuabenb. 7 Uhr abende Vor⸗ 

berelkang zum al. Abendmahl. Vanor Zander — 
Sonntag. vormitiage 10 Uhr Beichte. 10/, Uhr 
Sauptgotlebienſt nebſt bl. Abendmahl. Vaſlor Zu · 
der. — Nachmittags 2. Uhr Kiudergottesbieufſt. 
— Wenbds6 Uhr. Abendgottesdienſt Valtor 
Sadriaun. — Montag. 7 Uhr abende, WMiſſlont 
dande waſtor Sabriaun. — In ber Armen⸗ 
hauk ⸗Kapelfre, Dzielnaſtrabe 52. Gountag, 
10 Uhr vormittags Gottesdienn. Paftor Sabdriau 
— JungfrauenSeim, NKonſtautiner Straße 
M. Gorniag. nachmittags 4 Ubr Verſammluug 
der FJungfrouen — Zäualingeveim. 
Sonniaa. nachmittaags 7 Uhr Verſammlunng 
der Fürglinge. Aautorat, Gubarby 
Mexanber Straßs 85. Donnerstag. 7 Uhr abends 
Blbelſtuv de. aſtor Hadrian — AKauntorat', 

einige 

(Baluly). Zawadzkaſtraße 88 Dounerslag, abeunds VBrebiger R. Jordau. — Nachmittags 4 Ubr Vreblat⸗ Faris 1105 118321. 1110 
7 Uhr Vieenadetam Zauber gottesbieuſt. Prebiger R. Jordan. — Im Auſchluß Prag ——— 

Jugendnerein. ⸗ Dienstag Miſtwoch. Donnerslag. Soh v ole 2850 2060 z80 
St. gohanniskirche. Sonntag. vormittaas on , ußz dud Freitas. abende 7 Uhr, Eva igellſatlondver- 77 ÿ 

Veichle id ühr Saupigoledlenn mi deier dee ſammlungen. Itallea e 
Abeubmtabls. Suverinſendent Augerſtein. — Mit · —— Axtlæn;: 
tags 12 Uhr Gollesdieuſt in volniſcher Sprache. Vereinigung ernſter Bibelforſcher. Uns wird geCogiolsxi 14000. 10 To0· 14200 
Palltor Dietrich — Nachmittags 3 Uhr, Kinberaſt⸗iſchrieben: Am Sonntag, den 5, Rovember, um Warseb Disxontobankx 2 c· iusoo 
tesbienſft Raſtor Dietrich — Mon ag, abends 81 7. Uhr abends findet im Saale KBauſtaſtraße 754. 1.sSeäitakrisgese Tigoneti 00 
Ubr, Miſſtonsſtunde. VPaftor Dietrich — Stabt⸗ ein Vortrag: Kaun man mit den Toten reden ?? Farr α 22800 25000 
mifſfionſaal Sonntag, T Uhr abends Züng⸗ latt. Boinisoꝛo lapaeiege⸗e lAs ↄnatt 140 
linge und Jungfrauenvereln Vortrag. Superinien Lreditbanx 00 10000 
dent Augerſtein. — Freitag. abends s Uhr, Voriraa Siebenten Taas Adventiſten Gemeiude, Aubrzeja ⸗ Naphike 210202717 
Superinendent Angerſteln — Sonnabend, abends draße , linke Offizine, 1. Stock Sonntag,. den 5. Iadustrlobank 1900 2010 
8 Uhr. Gebetsgemeinſchaft. Superintendent Auger Robdember um 6 Ubr abende und Millwoch. den Warseh Kreditgesollsehatt 3160 
ſeln. Jünglingspereln. Dienslag, 8 Ühr 83. Nopember um Z AUhr adende fluden 2 Vorträge Lembergor Industriebank 1500 1509. 100 
abends. Bibelſtunde · Bilar Groß ⸗ St Wail ſtatt ũber die „Soͤttlichen Gruudlagen des Glau Lurt“ 2200 2128 
thä Kirche. Sonntag, vorin. 10 Uhr, Gottes- bens und der Geſchichte in der Chronologie der w ooibaun —XR— 
dieult. Sibel Jederaunn berzlich witommen VGrediger, Tareoinsti —R — — Ferdinaud Dꝛik. Btaraobovlee 16 00. 1660016300 

egere Wudergcreige Fanggennee Sze — —V ——— er t — — —— ——errre ——588 Polniſche Boros- ——*— — 
5 Movember, nachnn. 8 Uhr, Vrebiglt. (V. Schinlbt.) Warsohbau, 3. Novem bor Warsehb Loxomotlventabrix asoo· gꝛoo: ↄsod 

RIloꝛovxa — —— — La adocago aos Pod urd 

VSapiiien· Sinr e. Var oiar. 27. Sonutag. worai pros Pfadr. d. Bodenkroditaes ——32*2* 
Ain bo i veredisicole⸗ diende und seb —— zꝛs·boo —*86 mahl. Vrebige O. Leuz. —7 Nachm. 4 Uhr. Geſaug · t. os AX b8 68 ririey t 2925.33*20 3100 

ao esbdieuiſt, Prebiger O. Leuzs — Im Anſchlußn bpros. Obl d Btadt Varsebau 385.390 αανJI- 3 
e nge maner und Jrzpenverein —vrom Jahre 7 * — Xdoo Roo asboo Montaa⸗ abends V⸗z3 Uzr, Gebetsſverſammlung. — vVAIute n: —24 — 
Donner atag nachw Uhr Frauenverein Abede Dollars 1b40. 1606 Ix400 Ro ——— 9.28 Ubr Bibellunbe. — Bapitiften⸗Kirche, — 7000165 Kanadlsche Dollars 1500 PEoelsx 1700.402 
6 — * —58 10 — ** Frans Fraete 120 4110 

sonesdten u. Abendmahl. aer off. —4 — 
e n mn ieebigigouesienn. vrebiger Deutaene art 2.6.2.30 daupiſchrieinno adoi kargel A. Kuoff — A Anfchluß Jugendverein — Dieus⸗ —A ,—,—— derantworilich far Poltik: Hugo Wieczorek; far Co⸗ 
tag, abenbs — Uhr, Gebete verſatiluug. — Freſtog, Bo lgleav 10471.-056· 104 tales und den Adrigen unpolitiſchen textlichen ceit: Adel⸗ 
abenbs .8 Ubr Bibeltuude. — Betſaal der Borio 2.6-2. 420-2 421. Kargel: fur aneeißgen: Guſtar wald; Dres und 
Baptiſten, Baluty, Alexanbdrowſtaſtrahe 60 Lopndon 69 00 71500 69500 derlos: beriagsgeſeuüſchaft Codzer Freie Preſſe m. d. 6. 
Sonutag, vormittagse 10 Ubr. Prebigraattesdteun. Now-Vorx 15600-16060 1250 Celer Dr ESdugrdev. Behrens. 

Zaklady prremysglovue nkelhausen, Tov. ako., 
Seneralvertretungq: 

Starogard Pomorze, gegr. 1846. 
Dom Handlowo · Przemystovuy H. Podicomorski ISs, Varszavea, Nowy Sulet 2. - rTelefon 276-32. 

zu haben in erstlassigen Wein-, Spirituosen- u. Kolonialvaren-Handlungen. 
5027 

Katholiſcher Xirchengeſangverein 

zu Codz. 
Sonnabend, den 4. November d J. 

um ¶ Uhr abends, im eigenen Lokale 

Monatsſitzung 
Um zahlreiches Erſcheinen wird erſucht. 

* Vorſtaud. N B. Sämtliche herren Mitglieder werden höfl. er— 
ſucht, bis ſpãäteſtens 3J. Dezember d. J. im Vereinsiokale 
in der Wulczanſka NUr. 120, zwecks Feſtſtellung ihrer 
Mitgliedſchaft zu erſcheinen. * 

Diejenigen Mitglieder, welche obenerwãhntem Erſuchen 
nicht nachkommen, ſind als Nichtmitglieder betrachtet und 
werden von der Mitgliedsliſte ab J. Januar 1023 geſtrichen. 

Vereinsabende: Dienstag und Freitag von 8 bis 
I0 Uhr. 050 

— — I— — 
8* 2* 

Dachpappenfabriken 
la Robpappe Steinkoblenteerpech 
Steinkohlenteer Pappnaͤgel 

Uefert ſofort ab Lager Teze we666 

Franz Guttmann, Tezew 
Momoræe) Kosciuszkiſtr. 22, Tel. 120. 

—— — 

„Cäcilie“ an der hl. Kreuskirche Theater⸗Keſtauration 
Deielna 20, Telephon 22505. 

mit dem heutigen Tage wurde ein in Danzig, Danziger hHof“ und 
„Mazurka“* bekannter, erſtklaſſiger Muſikkörper unker Leitung 5. Weinroths 
engagiert. Die Ruffuührung der neueſten Konzertſtücke und JZaezBand 

Die neueſten ausländiſchen Schlager! 

0Band. M 
Erſtklaſſige Mittage und Abendeſſen a la Cartoe. - Reichhaltiges Büfett. 

Der origise⸗lle 
6090 

D.Roschanor 
Haut⸗ Geſchlechts⸗ 
und Harnleiden 

Dzielnua⸗Etrafze Nr. 
Enpfängt von u. 4826 
Frauen von 2328 Uhr 4992 

Erteile 

——— 
(Wiener Stimmung) 

Off. unter 8. U.“ an die Ge⸗ 
ſchäͤſtsftele de Bl erbeten 6027 

16 — en 
J Botys⸗Sausſchuhe Wo wä * 

IR Pelerſilge, dettnaner 93. 

Große Audwahl von 

Tüllgar dinen 
auf Raten 

Charkowie; & Co., 

Gut eingeführter 

Verkäufer 
far Aratzen aller Aert mit feftem Gehalt und , dh, Pro⸗ vifion um baldigen Anirit geſust Offerien uner eG. ä 
an die Geſchäfteſielle die es Biatles bor 

Groößere Lohnſpinnerei ſucht 

Krempelmeiſter 
r erſte Kraft mit beſten Empfehlungen, Pomorſta 

Suaße ios anpſehlung —* 
Danziger alttenom. JexfilAgenſucfümn 
—38 J —— im Zeutrum t. Siadt, fucht v. —8 — 

a anten uber⸗ e naee Kommiſſionsltager 
Dfferte unier F. ꝰ0832* ay da Paneigor Anzeigen 
Daneis, Langormarkt 18 —* 

Damen für 

—„JB0— 
werden geſucht. MPolu⸗ 
daiowe 28, W. 26. 605 

Tüchtige 

VNaher nnen ſinden dauernde 
Beſchäͤſtigung. Artut Eger, 
Sienklewĩca I06. 6568 

Ein deutſchet 8076 

Laufburſche 
Sohn achtbaren Eliern, bis 14 
W 3* — 

— 

Wugoda, Pehtikauet Sſcaße 238. 
enpehlt auf Kaken -· u. Barzahlung 

Damen⸗ Herrey⸗ und Kinderkonfektion Waſche Mamufaktur, 
Schuh un Valanteriewaten in großer Auswahl. 

Bemertung: iche Beſtellung wird in eigener Werkfatt 
biunen·· Tagen rlediot 4766 

Mit einem Kapita von b074 

5000.000 
wb zite iv mich an der Ausab iung eines Artifels dex Wo“⸗ 
oder Baumwol ⸗ Man⸗ faliu w ren boteiligen. Au ebo e tküchti⸗ 

Portier 
mit goten — ſowie 
eine Frau ſur Reviſtor der 
Arbeiterinnen per ſofort geſu 
Na eree in der Geſchaſtsſte 
dieſes Blatte⸗. — 
Junge gebildete Dame 
Elaviẽe lehrerin) ſucht per ſofort 
in mbblieries Zimm⸗r, 
mbolicht im Zentrum d Stadt 
m t Beib Naung a. Fa mwlenan⸗ 
ſchluß, bei goter vezablung. 
Sefſ. Ung. u. J.R. an bie 

ger Fachteute u ter „Ne 50 au oie Geſchäfteſt. o. Bl. erbeten. Geſch d Blattes. 60* 9 

Schürzen⸗ 

Petr kauer 87. 6039 

Ein intelligentes 

— — Kaufe wird ju einem 8jähr. Kinde ge⸗ — junl Zu meiden vettit ner bo,dZahle h eurer: Zaut, 
7 —8 — Front guch 86 Sold, perſchiedenen aauch 

alte Zähne Pelze, u. Teppiche 
Konſtantiner 7, WMilich, 
Nechte Offiz. Stoc.i 474 

Kaufe 
und zahle die beſten Preiſe für 
Brillanien, Gold, Perlen, kunſtl. 
Zahne. Perſer⸗Tepviche u. Pelze 

Vareeawakãi, Petritauer 
Straße 9, linke Offiz. 2. St. 

Achtunga! 
1 Rianino, 1 Geldſchra-zk, 
1 Badewaune mit Gagsofen, 
1 Ziebpoſaune, 1 Waldhorn 
2 alte Geigen. 1 Luftbüchſe zu 
verlaufen. Off. unter .A. S.la 
an die Geſchaͤſtaſt. d. Blattes 

belen. b6b011 

kauſe ein Aaus 
an einer Haupiſtraße gelegen. mit —* 30 Laden un 
Garde⸗ im vreiſe von 8 die 25 Milllonen Of. u. LRupno 
an die Eeſchäſtoſt. d. Bl. derb. 

Schbae 60se 

Bäckerei 
mit Fonzeſſion uad Wohnun 
bei gũů ſtigen Bedin zungen 
7 zu verkauſen. Naheres 

— 45. bei Wichert 

geſucht. GL 

b081 

Zwilinſehun 
(Mãtchen) 2Mon. alt, ungetauft, 
an Kindesſtatt abzugeben. 
Fija owſtaſtraße 22, W, 

zu verkaufen 6082 
2Bauu⸗Pand⸗Vinden 
auslind. Fabrikat. 1 Naphtha⸗ 
Wotor 4Pfh. noch im Betriebe. 
Z beſichtigen Aunaſtrtaße 17. 

Zwei eichen? 

Bettſtellen, 
faſt neu, ſowie ein Kleider⸗ 
ſchrank per ſoſort zu ver⸗ 
kau'en. Zalataaſtraße 68, bei 

off manu. 6062 

itte Punſe 
in gutem Zuſtande zu verkaufen. 
* erfragen Napiurlowſta (alte 

arzewſta) 91. 6b068 

— IEEE 
Blei 

in jeglicher Quautitaät wird 
von der Geſchaftsſtelle d. Bl⸗ 
gelauft. 4667 

Elegant 6071 

möhl. Finme 
mit Beque mlichteiten per ſofort 77 7 MR. 

Ue d Vl. au dle Geſchaſts 

—— 
egen entſprechend Belohnun — 7* 

ſchäftoſt Ue BI. 

Möbl. Iunme 
bei vornehmer de Familie 
— 537 * Brei Nebenſache 

fſerten Fabrik Braun 4 Hu 
rewicz Slenkiawleza 83/6. 

Zzittauer pflaſter⸗Salbe 
von Apotheker Wilh Dick in Zittau (Sachſen) 

iſt wieder za haben. 
General⸗ Vertrieb für Polen 4160 

drogecie Aruo dletel. Cone velclauet stt. VN. 
Zu verkaufen einige 

Waren⸗spoelpreſen 
mit Eiſenplatten, Peeß päne Brandpaopen und Oefen. 
R. Bernhardt, Milszaſtraße 47. soss 

Möbel gegen Teilzahlung 
ohne Aufſchlag, ſolide Ware, mäßlge Preiſe, Preistataloze gegen 
Einfendung von s000 Vt. auf Poh hedamt. Warſchau Ne. 180.176. 
Einf uhrbewilllgung wird — —— Vertreter werden überall 
auſgeenommen. D. . Möbelmduſtrie, Wien XXX. g, 
hauptſtraße 74 

— Iüücüce—— — 

Wohnungstauſch. 
4 Zimmerwohnung mit Bad und Bequemllchkeiten 
2 Balkons in ää Lage und modernem Hauſe lu 
Bromberg gegen 228 Zimmerwohnung mit Bequemlich⸗ 
keiten im Zentrum vos Lodz zu vertauſchen. — 

Offerlen unter Bromberger“ an die Geſchaſts⸗ 
ſtelle der Lodzer Freien Preſſe“. 4299 

4 
Einen 

— 
auf ſeine eigene Taſche verubt 

derjenige, 
der nicht in der 

— —— inſeriert. 

* 


